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Urkunde vom 15. 6. 1672, Wien             Transkription 

 

Wir Leopold von Gottes Gnaden gewählter Römischer Kaiser zu allen Zeiten 1 

Mehrer des Reichs in Germanien, zu Hungarn und Böhaimb König, Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, Steyer, 2 

Kärndten, Crain, und Wierttenberg, in Ober- und Nieder Schlesien, Marggrave zu Mähren, in Ober und nider Lausnitz, Grafe zu Habsburg, Tyrol und Görz, Bekennen 3 

hiemit, das uns N. Richter, Rath, und die gesambte Birgerschafft Unsers Marckths Langenloiß Ihre außgestandenen Kriegspressurn die von etliche Jahrn hero erlittene grosse Schauer und Was- 4 

serschäden, wie auch die derentwegen aufgewende Schwäre von kosten allerunterthenigist fürgetragen, benebens auch allergehorsambist erindert haben, das gemainer Marckht Langenloiß neben deme 5 

allem, denen raisenden zum bösten umb den Marckht unterschiedliche Weeg, Prückhen, Steeg und Schlachten mit grossen beschwärlichen Unkosten Jährlichen erhalten, und reparirn, insbesonderheit aber über 6 

den hochen Loiserberg, ingleichen im Stainhauß, und dan über den Köfferberg offtmahls etlich hundert Claffterlang den Weeg ganz von neuen verfestigen, und in Sainen außhauen 7 

lassen müesten;  - Wann Ihnen dan ietz gemelte unerschwingliche grosse Reparirungs unkosten verrers[?] zu bestreiten einmahl unmöglich fallete, und Unns danen hero 8 

Sye allerunterthänigst gebetten, WIR gerueheten Ihnen, in ansehung Ihrer geclagten noth allgenädigist zu verwilligen, das Sye zu obverstandenem ende ein geringe mauth, 9 

nemblich von Jedem Stückh Roß, und Ochsen, so vorgemelte Strassen wandlen, ainen Pfening zur Mauth einfordern möchten. WIR auch uber abgefordert: und eingelangte  10 

bericht und Guettachten auß denen von Ihnen Supplicanten allerunterthänigist vorgebrachten beweglichen ursachen den Zwölften dißes Unns dahin allergenädigist resoluirt, 11 

und bewilliget, das Sye von Langenloiß gegen Zuericht: und Reparirung mehrbesagter Strassen, von Jedem Stückh Ross und Ochsen, so vorgemelte Weeg  und Strassen 12 

wandlen Ainen Pfenning für Mauth, die nächstfolgende Siben Jahr über, einfordern mögen, hievon Jedoch die auf Zwaymeill weegs umb Langenloiß 13 

gelegene orth und Herrschafften mit Ihren Reith Pferden und Hoffzügen, wie auch derselben Robatführn, gegen vorweisung einer Passierzetl befreyet und ausgenohmen 14 

sein sollen: - Als ist hierauf an alle und Jede, so vorberührte Weeg, und Strassen betretten und Wandlen, Unser genädigister befelch, und wollen, das Ihr 15 

Euch dieser von Unns Ihren Langenloißern allergnädigist erthailten Concession keinesweegs widersezet, sondern die geringe Mauthgebür unwaigerlich raichet, und 16 

disem Unserm Mauth Patent gehorsambist nachlebet, wie WIR dan benebens auch Sye von Langenloiß dahin genädigist vermahnt, und Ihnen Ernstlich anbefolchen 17 

haben wollen, das Sye niemanden über die gebür mit ainigerley weiterer staigerung beschwärn, noch ein mehrers, als WIR Ihnen genädigist verwilliget und Zue- 18 

chen möge; Und es beschicht hieran Unser genädigister willen und mainung; Geben in Unserer Statt Wienn, den Fünffzehenden Juny, Im Sechzehenhundert Zway- 19 

und Sibenzigisten, Unserer Reiche des Römischen im Vierzehenden, des Hungarischen im Sibenzehenden, und des Böhaimbischen im Sechzehenden Jahr 20 


